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„Ma hilft“-Familie 
ein Segen für viele
Mit 650.400 Euro half die VN-Sozialaktion 2023 Menschen in Not.

Rückführungsabkommen mit Österreich auf dem Prüfstand.

SCHWARZACH Auf eine eindrucks-
volle Bilanz darf die VN-Sozialak-
tion „Ma hilft“ 2023 zurückblicken. 
Nicht weniger als 650.000 Euro 
wendete der Verein für unschul-
dig in Not geratene Menschen, die 

in Vorarlberg leben, auf. Möglich 
gemacht haben diese Schlagkraft 
zahlreiche große und kleine Spen-
der im ganzen Land. Zur einzig-
artigen Treffsicherheit bei den 
geleisteten Unterstützungen in ver-

schiedenster Form trugen auch die 
zahlreichen „Ma hilft“-Partner wie 
das Kinderdorf, die Caritas oder 
„Tischlein deck dich“ bei. Diese hat 
„Ma hilft“ mit Geldtöpfen für So-
forthilfen ausgestattet. »A2, 3

BREGENZ Am 1. Jänner 2001 trat das 
Rückführungsabkommen zwischen 
Österreich, Schweiz und Liech-
tenstein in Kraft. Das Abkommen 
regelt die Abschiebung von Dritt-

staatsangehörigen und eigenen 
Staatsbürgern nach Österreich. Der 
Schweiz ist das Abkommen nicht 
flexibel genug. Sie fordert eine 
neue Verhandlung, erklärt das zu-

ständige Ministerium. Österreichs 
Innenministerium sieht keinen 
Änderungsbedarf. Heuer sind rund 
30 Personen nach Österreich abge-
schoben worden. »A4

Asyl: Schweiz fordert Neuverhandlung

Wetterberuhigung mit 
abklingendem Niederschlag, 
später bedeckt und trocken.

Morgens Mittags

10º

Grippe und Corona 
beschäftigen Spitäler

Lust auf Kunst und 
Kultur in Vorarlberg

Trauer und Schock 
in Tschechien

Die zahlreichen Coronainfektionen 
zeichnen Spuren: Über 60 Patien-
ten zählt Vorarlberg, drei sind auf 
der Intensivstation. »A5

Die Vorarlberger Kunst- und 
Kulturszene erlebt nach den 
Corona-Einschränkungen ein be-
eindruckendes Comeback mit stark 
steigenden Besucherzahlen. »D8

Auf Tschechien liegt nach dem 
Amoklauf an der Prager Karls-Uni-
versität kurz vor Weihnachten ein 
Schatten der Trauer. »D12
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Marco Schwarz mit 
Slalomsieg zur Welt-
cupführung. »C1

Der Bregenzer Kreuz-
bar-Wirt Christian 

Pfeiffer wurde zum 
Opfer eines Raub-

überfalls. »A10

Ausgeraubt

AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

Die nächsten VN erscheinen  
am Mittwoch, 27. Dezember.

Die leuchtenden Kinderau-
gen, die jetzt landauf, landab 
zu sehen sind, können es 
unmöglich verbergen: Weih-
nachten ist auch ein Fest des 
Schenkens. Es ist immer wie-
der beeindruckend, Kindern 
beim Öffnen von Geschenken 
zuzusehen: Es ist ein Moment 
gebannter Spannung, wenn an 
der Schleife gezogen, das Ge-
schenkpapier in tausend Ein-
zelteile zerlegt und schließlich 
das große Geheimnis gelüftet 
wird. So einfach, so schön ist 
es, Kindern eine Freude zu 
machen. 

Für das Wort Geschenk 
verwenden wir auch das Wort 
Präsent. Präsent heißt aber 
auch: gegenwärtig sein, da 
sein. Wenn ich jemandem ein 
Geschenk überreiche, sage ich 
auch: Du bist mir wichtig. Ich 
bin da, wenn du mich brauchst. 
Für andere da zu sein, ist ein 
wunderbares Geschenk. Nicht 
umsonst wünschen sich viele 
Menschen zu Weihnachten 
einfach nur Zeit, um für die 
Familie und die Kinder da zu 
sein. 

„Ich bin da” ist auch einer 
der Namen Gottes. Mit diesen 
Worten hat sich Gott Mose im 
brennenden Dornbusch offen-
bart. Und der Prophet Jesaja 
hat die Geburt eines Kindes 
vorhergesagt, das den Namen 
Immanuel tragen wird. Imma-
nuel heißt: Gott mit uns. Durch 
die Geburt Jesu im Stall von 
Bethlehem wird diese Weissa-
gung Jesajas Wirklichkeit. Gott 
wird Mensch. Und plötzlich ist 
Gott nicht mehr fern, sondern 
präsent und ganz nah. Er ist da 
für die Menschen; er stellt sich 
auf unsere Seite. 

Wenn jetzt am Heiligen 
Abend viele Geschenke geöff-
net werden, dann wünsche ich 
uns, dass uns mehr aufgeht als 
nur Schleifen und Geschenk-
bänder. Weihnachten soll uns 
sehen und erkennen lassen, 
dass Gott sich selbst zum Ge-
schenk macht und sich als Kind 
in unsere Arme legt. 

Ihnen allen wünsche ich von 
Herzen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest. 

Präsent

Zur Weihnacht
Bischof 
Benno Elbs

BENNO ELBS
ist seit 2013  
Bischof von Feldkirch

MARKT

Volle Hotels von Weihnachten 
bis Silvester. Ab Sonntag zeigt 
sich auch die Sonne. »A5, D1

Ein frohes Weihnachtsfest!
Beim Gedanken ans Christfest und die Bescherung bekommt Lukas 

strahlende Augen. Die VN wünschen ihm und natürlich allen in Vorarl-
berg besinnliche und harmonische Weihnachtstage. »A6–9 VN/PAULITSCH
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SPENDENEINNAHMEN PER 19. 12.  
425.034 Euro

UNTERSTÜTZUNG VON GROSSPROJEKTEN

SFBK „PROJEKT KICK MIT“ 
20.000 Euro
RETTET DAS KIND „LERNBEGLEITUNG“ 
70.000 Euro
TISCHLEIN DECK DICH  
„NEUER KÜHLWAGEN“  
35.000 Euro

IFS SCHULDENBERATUNG 
50.000 Euro
» Projekt „Soforthilfe für Einzelpersonen“
» Projekt „Topf für Wohnen & Leben“

VLBG. KINDERDORF 
180.000 Euro
» Projekt „Soforthilfe für Familien“
» Projekt „Ferienhilfe“
» Projekt „Soforthilfe Plus“
NETZ FÜR KINDER 
119.400 Euro
» Projekt „Sozialpädagogische Gruppen“
» Projekt „TalENTErat“
» Projekt „TalENTEmobil“ 
CARITAS LERNCAFÉS
85.000 Euro

EINZELUNTERSTÜTZUNG AN 
 PRIVATPERSONEN 90.000 Euro

„Kannst du mir mal was kaufen?“
DORNBIRN Patimat ist ein biss-
chen aufgeregt. Verständlich. Da 
kommen fremde Leute in ihre 54 
Quadratmeter große Wohnung. So 
etwas ist die 40-jährige Mutter von 
fünf Kindern nicht gewohnt. Jusuf 
(5) und Isa (2), ihre zwei jüngsten 
Sprösslinge, stört das gar nicht. Sie 
balgen im Wohnraum herum, be-
grüßen die Besucher mit einem hel-
len Lachen. Dass auch Gabi Hag-
spiel vom Kinderdorf mit dabei ist, 
macht Patimat aber gleich einmal 
entspannt.

Flucht als einziger Ausweg
„Ich bin so froh, dass Gabi immer 
für uns da ist“, sagt die aus Da-
gestan, einer russischen Unruhe-
provinz, stammende Frau. Vor 13 
Jahren flüchtete Patimat mit ihrem 
Mann aus politischen Gründen. 
„Das Regime hielt meinen 
Mann für einen islamisti-
schen Terroristen, die 
Islamisten sahen ihn 
als Verräter. Wir 
konnten gar nicht 
anders, als zu flie-
hen.“

Zwei Kinder 
hatten sie da-
mals, drei weitere 
kamen während 
der Zeit in Vorarl-
berg dazu. Mittlerweile 
lebt die gelernte Kranken-
schwester von ihrem Mann ge-
trennt. Dieser wohnt im Oberland, 
steuert nur wenig Geld zum Ein-
kommen der Familie bei.

Die Schaltstelle
Ohne zusätzliche Unterstützung 
könnten die subsidiär Schutzbe-
rechtigte und ihre Kinder kaum 
überleben. Dabei geht es nicht nur 
um materielle und finanzielle Zu-
wendungen, welche Patimat und 
ihre Kinder zusätzlich zur kargen 
Grundversorgung vom durch „Ma 
hilft“ gespeisten Soforthilfetopf er-
halten. Es geht auch um praxisnahe 
Unterstützung bei Behördengän-
gen, Schulanmeldungen, Arztbesu-
chen oder Freizeitbeschäftigungen. 
„Wir sind eine Art Schaltstelle für 
alles, was die Familie braucht“, sagt 
Gabi Hagspiel, ein Profi in Sachen 
Familienbetreuung. „Wenn etwas 

ist, rufe ich Gabi 
an“, sagt Patimat mit 

einem warmherzigen Blick 
in Richtung der Kinderdorf-Mitar-
beiterin. Es sind selbstverständli-
che Dinge, welche speziell für die 
Kinder große Freuden bedeuten. 

Die zwölfjährige 
Milana kann durch 
eine kleine Zu-
wendung endlich 
zum Karateklub 
gehen, ihre zehn-
jährige Schwester 
Munira zur Rhyth-
mischen Sport-
gymnastik. Jede 
noch so kleine 
Ausgabe belastet 
das Familienbud-
get über Gebühr. 
„Von daher sind wir so froh, dass 
wir diesen von ,Ma hilft‘ bereitge-
stellten Sondertopf haben“, freut 
sich auch Gabi Hagspiel mit der Fa-
milie. Abzüglich der zur Verfügung 
gestellten Wohnung müssen Pati-
mat und ihre Kinder mit 500 Euro 
auskommen. Kleidung erhalten sie 
von der Caritas.

Patimat litt nach der Kaiser-
schnittgeburt ihres jüngsten Soh-
nes lange Zeit an massiven Band-
scheibenproblemen, durfte längere 
Zeit nichts heben. Sie nahm 33 Kilo 
ab. Jetzt fühlt sie sich wieder bereit, 
etwas zu arbeiten. „Ich bin Kran-
kenschwester. Gerne würde ich in 

Vorarlberg irgendwann wenigstens 
im Pflegebereich arbeiten.“ Ein be-
sonderer Wunsch geistert Patimat 
derzeit besonders im Kopf herum. 
Sie möchte einmal ja sagen können, 
wenn ihre zweitälteste Tochter sie 
fragt: „Kannst du nicht auch einmal 
für mich etwas kaufen, Mama?“

Alleinerzieherin mit fünf Kindern. Kinderdorf und „Ma hilft“ sind Patimats Rettung.

Patimat mit vier ihrer fünf Kinder. Das Kinderdorf 
und „Ma hilft“ machen das Leben der Familie um 

einiges leichter.  VN/STEURER
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„Ma hilft“ Koordinatorin Marlies Müller besuchte die Familie 
in Dornbirn. Mit den kleinen Buben hatte sie gleich Spaß.

Milana und 
Munira sind 
glücklich, jetzt in 

Sportvereinen sein 
zu können.

„Ma hilft“ und seine Partner: 
Eine Bastion gegen Not und Armut

Unbürokratische 
Soforthilfe für in Not 
geratene Menschen.
SCHWARZACH 650.000 Euro hat 
die VN-Sozialaktion „Ma hilft“ im 
abgelaufenen Jahr für Menschen 
in Not, die in Vorarlberg leben, 
ausgegeben. Es ist gut investiertes 
Spendengeld, das unser Verein mit 
großer Sorgfalt verwaltet und ver-
wendet. Nicht mehr wegzudenken 
sind dabei unsere Partner. Organi-
sationen wie die Caritas, das Kin-
derdorf, „Tischlein deck dich“, Netz 
für Kinder, die ifs-Schuldenbera-
tung oder die Krebshilfe, um nur 
einige zu nennen.

Großer Dank an Marlies Müller
Und so funktioniert die Kooperati-
on: „Ma hilft“ stellt den Organisa-
tionen und wohltätigen Vereinen 
Sonderbudgets für ganz konkrete 
Projekte zur Verfügung. Am Ende 
des Jahres gibt es eine Bilanz, bei 
der die dadurch finanzierten Pro-
jekte im Detail aufgelistet sind. Der 
Vorteil für „Ma hilft“: Genannte Or-
ganisationen und Vereine wissen, 

wo die Not ist und haben professio-
nelle Mitarbeiter in ihren Diensten.

„Ma hilft“ operiert darüber hi-
naus auch weiterhin selbstständig 
durch verschiedenartige Unter-
stützungen in Einzelfällen. Dafür 
verantwortlich ist Koordinatorin 
Marlies Müller. Unermüdlich tourt 
die Bregenzerin durch Vorarlberg, 
um sich von zahlreichen Notfällen 
selbst ein Bild zu machen.

Möglich sind alle Aktivitäten von 
„Ma hilft“ freilich nur durch die 
große Spendenbereitschaft der Vor-
arlberger. Mehrere Großsponsoren 
und viele tausend Einzelspender 
haben unsere Sozialaktion mit den 
notwendigen Mitteln ausgestattet. 
Schon längst ist „Ma hilft“ zu einer 
großen Vorarlberger Familie ange-
wachsen, die in diesem Land viel 
Gutes tun kann. VN-HK

200.000 Euro wurden allein bei der „Ma hilft“-Gala übergeben. Die VN-Sozialaktion 
hat treue Spender, ohne die das große Engagement nicht möglich wäre.  VN/STEURER

KLAUS HÄMMERLE
klaus.haemmerle@vn.at
05572 501-634


